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Die vorstehende Genehmigung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Mit der Bekanntmachung wird die Flächennutzungsplanänderung Nr. 022A der Stadt Erftstadt, 
E.-Lechenich, Nord-West, wirksam. 

Gemäß § 6 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBI. 1 S. 2414), in der zuletzt gültigen Fassung, liegt die Flächennutzungsplan-Änderung Nr. 
022A der Stadt Erftstadt, Erftstadt-Lechenich, Nord-West, mit der Begründung, Umweltbericht 
und der zusammenfassenden Erklärung spätestens mit Wirksamwerden dieser 
Bekanntmachung im Rathaus E.-Liblar, Holzdamm 10, Amt für Stadtentwicklung, 3. Etage, 
Zimmer 325, zur allgemeinen Einsicht während der Sprechzeiten: 

Montag und Donnerstag 
Montagnachmittag 
Donnerstagnachmittag 

von 8.00 bis 12.00 Uhr 
von 14.00 bis 16.00 Uhr sowie 
von 14.00 bis 17.00 Uhr 

und nach telefonischer Vereinbarung aus. 

Die ausliegenden Planunterlagen können zusätzlich auf der Homepage der Stadt Erftstadt unter 
folgendem Link: 

http://www.o-sp.de/erftstadt/plan/wirksamkeit fnp.php 

eingesehen werden. 

Hi n w e i se: 

1. Verletzung von Verfahrens- und F ormvorschriften sowie Mängel der Abwägung (§ 215
Abs. 1 und 2 BauGB)

Eine Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften sowie Mängel der Abwägung beim
Zustandekommen der Flächennutzungsplanänderung Nr. 022A sind unbeachtlich, wenn sie
nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung der Flächennutzungsplanänderung
schriftlich gegenüber der Stadt geltend gemacht worden sind. Der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.

II. Fälligkeit und Erlöschen von Entschädigungsansprüchen (§ 44 Abs. 3 und 4 BauGB)

1. Der Entschädigungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die in

§ 39 BauGB
§ 40 BauGB
§ 41 BauGB

§ 42 BauGB

(Vertrauensschaden) 
(Entschädigung in Geld oder durch Übernahme) 
(Entschädigung bei Begründung von Geh-, Fahr- und Leitungsrechten 
und bei Bindungen für Bepflanzungen) 
Entschädigung bei Änderung oder Aufhebung einer zulässigen 
Nutzung) 

bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des An
spruches dadurch herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schriftlich bei 
dem Entschädigungspflichtigen beantragt. 

2. Der Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von drei Jahren die Fälligkeit
des Anspruches herbeigeführt wird. Maßgebend ist der Ablauf des Kalenderjahres, in
dem die unter II. 1. bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten sind.

bFNP 022A Satz.Sek. Bezirk 
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